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Vorwort 
 
Die neue Rechtsverordnung vom 12. Juli 2023 über die Prüfung zum anerkannten Fortbildungs-
abschluss „Bachelor Professional in Straßenbetriebsmanagement“ trat am 20. Juli 2023 in Kraft. 
Sie löst die alten Verordnungen zum Straßenwärtermeister, die bisher als Meisterprüfungsord-
nungen landesrechtlich geregelt waren, ab.  
 
Die neue Struktur der Prüfung orientiert sich an dem seit 1997 erfolgreichen Modell der „neuen“ 
Industriemeisterprüfungen. Die neue Prüfung besteht somit aus zwei Teilen. Neben dem bewähr-
ten Prüfungsteil „Grundlegende Qualifikationen“ gibt es im zweiten Teil, den „Handlungsspezifi-
schen Qualifikationen“ zwei schriftliche Prüfungsleistungen und eine Projektarbeit. 
 
Der Rahmenplan wurde von Sachverständigen der Unternehmen, des Verbands kommunaler 
Unternehmen e. V., der Vereinigten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, der Bildungsträger und 
der Industrie- und Handelskammern entwickelt. Er folgt der Struktur der Rechtsverordnung und 
ist in zwei Teile, die Grundlegenden Qualifikationen sowie die Handlungsspezifischen Qualifika-
tionen geteilt. Der Rahmenplan bildet gemeinsam mit dem Rahmenplan „Geprüfter Industriemeis-
ter – Fachrichtungsübergreifende Basisqualifikationen/Grundlegende Qualifikationen“ die Grund-
lage für ein Curriculum und ist damit die Basis für die Gestaltung von neuen Prüfungsvorberei-
tungslehrgängen. Es werden spezifische Qualifikationen vorausgesetzt, die in der Ausbildung zu 
dem anerkannten Beruf und/oder durch einschlägige Berufserfahrung erworben wurden. 
 
Die im zweiten Teil der Prüfung zu bearbeitenden Aufgabenstellungen sollten typischen betrieb-
lichen Handlungsaufträgen entsprechen. Im Lehrgang bedeutet dies, dass mit komplexen Lern-
aufgaben auf die Lösung der beiden Aufgaben vorbereitet werden sollte. 
 
Allen, die an diesem Projekt ehrenamtlich mitgearbeitet haben – vielen Dank. 
Den Lehrgangs- und Prüfungsteilnehmenden viel Erfolg! 
 
 
Deutsche Industrie- und Handelskammer 
Berlin, Juli 2023 
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Taxonomie der Lernziele (Anwendungstaxonomie) 
 

Die Prüfungsanforderungen des Bachelor Professional in Straßenbetriebsmanagement sind in 
der Rechtsverordnung handlungsorientiert formuliert. Sie sind abgeleitet von den Aufgaben, die 
der Bachelor Professional in Straßenbetriebsmanagement in den verschiedenen Bereichen ei-
nes Betriebes wahrzunehmen hat. 

 
Der Rahmenplan ist eine Empfehlung für den Lehrgang, der auf die Prüfung vorbereitet. Er ori-
entiert sich an den Vorgaben der in der Verordnung festgelegten Prüfungsanforderungen. Er 
beschreibt die Qualifikationsinhalte und deren Bestandteile, die dem Lehrgangsteilnehmer ver-
mittelt werden sollen, damit er die Anforderungen der Prüfung erfüllen kann. 

 
Die Anwendungstaxonomien beschreiben handlungsorientiert, wie und in welchem Umfang die 
Bestandteile der Qualifikationsinhalte in die Tätigkeiten des Bachelor Professional in Straßenbe-
triebsmanagement eingehen. Sie sind auf das Ziel hin formuliert, also den Abschluss Bachelor 
Professional in Straßenbetriebsmanagement und beschreiben nicht den Weg dahin, also den 
Lehrgang und die Prüfung.  
 
Die Taxonomie-Stufe Wissen bildet die Grundlage für alle nachfolgenden Handlungen. Da Wis-
sen bzw. Kenntnisse ein Mittel zum sachgerechten Ausführen einer Handlung sind und somit ein 
Bestandteil der Handlung, werden hier korrespondierend zu herkömmlichen Taxonomien – drei 
Ebenen unterschieden:  

 
 WISSEN beschreibt den Erwerb von Kenntnissen (Daten, Fakten, Sachverhalte), die notwen-

dig sind, um Zusammenhänge zu verstehen. 

 VERSTEHEN beschreibt das Erkennen und Verinnerlichen von Zusammenhängen, um kom-
plexe Aufgabenstellungen und Problemfälle einer Lösung zuführen zu können. 

 ANWENDEN beschreibt die aus dem Verstehen der Zusammenhänge resultierende Fähig-
keit zu sach- und fachgerechtem Handeln. 

 

Die Zuordnung der Anwendungstaxonomie sieht wie folgt aus: 
 

 WISSEN:  

kennen, überblicken 

 VERSTEHEN:  

ableiten, analysieren, auswerten, begründen, beurteilen, bewerten, erfassen, erkennen, er-
läutern, festlegen, strukturieren, unterscheiden 

 ANWENDEN:  

aufbereiten, beachten, bearbeiten, berechnen, berücksichtigen, darstellen, durchführen, ein-
leiten, einsetzen, entwickeln, erarbeiten, ermitteln, erstellen, fördern, führen, gestalten, her-
beiführen, mitwirken, optimieren, planen, prüfen, sicherstellen, steuern, überwachen, umset-
zen, unterstützen, veranlassen, vermitteln, vorbereiten, vorschlagen, wahrnehmen  
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Konzeption mit Stundenempfehlung 

Bachelor Professional in Straßenbetriebsmanagement  
 

 Lern- und Arbeitsmethodik 10 UStd. 

A Grundlegende Qualifikationen 340 UStd. 

1. Rechtsbewusstes Handeln 60 UStd. 

2. Betriebswirtschaftliches Handeln 120 UStd. 

3. Anwenden von Methoden der Information, Kommunikation und Planung 90 UStd. 

4. Zusammenarbeit im Betrieb 70 UStd. 

B Handlungsspezifische Qualifikationen 700 UStd. 

I. Prüfungsbereich „Technik“ 300 UStd. 

 1. Straßenbetrieb und Grünflächenmanagement 150 UStd. 

 2. Bau und Erhaltung von Straßen und Grünanlagen 150 UStd. 

II. Prüfungsbereich „Organisation“ 200 UStd. 

 3. Kostenwesen 70 UStd. 

 4. Betriebsführung, Betriebsüberwachung und Kundenorientierung 40 UStd. 

 5. Arbeits-, Umwelt- und Gesundheitsschutz 60 UStd. 

 6. Recht 30 UStd. 

III. Prüfungsbereich „Führung und Personal“ 200 UStd. 

 7. Personalführung 90 UStd. 

 8. Personalentwicklung 70 UStd. 

 9. Managementsysteme 40 UStd. 

   

Gesamtstunden 1.050 UStd. 


